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neueJjücher
nnp- «Die Macht der Gedanken». 88

^Seiten, iart. Preis Fr. 3.25. Neuzeit-Ver-

'^«^vorliegende schmucke Büchlein gibt
denkenden Leser Antwort auf so viele

nvücen die uns immer wieder be-
" Sigen "Kapitel, wie «Der Schlüssel zu

t'a-er Kraft» «Persönliche Anziehungs-
EXt die Kraft der Beherrschung» u a.

• d 'derart interessant und eröffnen dem
Schlichen Geiste ungeahnte Perspekti-

n so dass der Leser von dem Buche nicht
2r los kommt. Eine Anleitung für Kon-
WMtions-Uebungen und eine Abhandlung
-her den 6 Sinn (Psychometrie) und den 7.

Sinn (Hellsehen) bilden den Schluss dieses

Breviers In der Haltlosigkeit der heutigen
7eit bietet sein Inhalt jedem suchenden Le-
'er eine wertvolle Bereicherung.

Schweizer Heimatbücher

Marcel Pobé: «Fryburg». Nr. 2. Verlag Paul
Haupt, Bern.
Als Heft 2 der Schweizer Heimatbücher,

Her Erweiterung der Reihe der Berner Hei-
inatbiicber, erschien unlängst eine Mono-

«raphie über die alte Zähringerstadt Frei-
burg. In einigen knapp gefassten, charakte-
rstischen Kapiteln, die u. a. vom Handwerk,

von den Klöstern, den Brücken Freiburgs
erzählen, versteht es der Verfasser, dem
Leser einen guten Einblick in Vergangen-
heit und Gegenwart unserer Nachbarstadt
zu geben. Eine Anzahl prächtiger Bilder
ergänzen den Text und lassen das Schwei-
zer Heimatbuch Nr. 2 zu einer wertvollen
Bereicherung unseres Büchermarktes wer-
den. K.

Berner Heimatbücher

Christian Rubi: «Beschnitzte Geräte». Nr.
22. Verlag P. Haupt, Bern.
Erneut zeigt der Verfasser und Heraus-

geber der Berner Heimatbücher, welch wert-
volles und reiches Kunstgut in Bauten und
hier besonders in Geräten unserer Land-
Wirtschaft verborgen liegt. Holzgeräte der
Sennen, Melchtern, Melkstühle, Butter- und
Käsebretter, dann aber auch Weingelten,
Stühle und Stabellen u. a. m. weisen oft ge-
sehmackvolle, geschnitzte Ornamente auf.
Wie üblich, ist auch dieses Heimatbuch reich
bebildert und reiht sich so all seinen, ähn-
liehe Gegenstände beschlagenden Vorgän-
gern in würdiger Weise an. K.

Karl Uetz: «Hof Gyrensberg». Nr. 23. Ver-
lag Paul Haupt, Bern.
In der Mundart des dem Seelande be-

nachbarten unteren Langnauamtes erzählt
Karl Uetz aus der Geschichte des Hofes
Gyrensberg (Geierberg-Hof), der im Kirch-

dorfe Ferenbalm heute den Namen Jeris-
berghof trägt. Dass er dabei die noch jetzt
lebenden Hofinsassen zum Worte kommen
lässt, gibt dem neuen Heimatbuche seinen
besonderen Reiz. In einem Schlusswort setzt
sich Karl Uetz mit dem Begriffe der Hei-
mat auseinander und wenn nicht schon Text
und Bilder des übrigen Buches es zu ei-
nem der wertvollsten seiner Art werden
Hessen, dann wäre es um des Schlusswortes
willen das lesenswerteste.

«Wo wilr wiedler Kindier werden,
ist der schönste Ort auf Erden.» K.

Froh & Treu: «Schicksal der Fürsten und
Völker». 1. Lfg., Das Mittelalter, 64 Sei-
ten, mit 16 Illustrationen auf Kunstdruck.
Brosch., Preis Fr. 2.75. Neuzeit-Verlag
Basel.
Das merkwürdigste und interessanteste

Buch der letzten 400 Jahre ist unzweifel-
haft das Buch der Weissagungen des Nostra-
damus aus dem Jahre 1555. Hier wird
das Schicksal der Fürsten und Völker vom
Jahre '1555 bis 3797 nach Christi Geburt in
Form von rätselhaft gehaltener Verse zum
voraus verkündet.

Michel de Notredame (lateinisch Nostra-
damus) begründete seinen Weltruhm für
alle Zeiten durch die Gabe der wahren Pro-
phetie. Er hatte diese eigenartige Gabe von
seinen Vorfahren väterlicher und mütter-
licher Seite geerbt und zur denkbar hoch-
sten Vollkommenheit ausgebildet.

DIE KULISSE

Die neue, lebendige Theater-
Revue. • Sie erhalten das

|%höne Heft zu Fr. 1.— an
allen Kiosken

K Kurse
für

Handel, Verwaltung,
Verkehr,Hotelsekretariat
und kombinierte Kurse

Die bequemen

Strub-,
Ball-Vasano-

und

Prothos-Schuhe
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r>ne- «Vie M-rekt à Oeàanken». 88

kart. ?rsis ^r. 3âZS. Xsu^sit-Vem

'nàs^vorìiêKSuàs ssbmuoks Lüoblsiu Zibt
âsuksuàsu Xsssr àtvort auk so visls

â?? vpaovn àis uns immer visâsr de-

îâsu °5âMsI, vìg «vgr Leblüsssl /m
' t's'sr Xrakt» «Xersöuliobs à^isbuugs-

Kt àis Krskt àsr lZsbsrrsebuuA» u a.
'
âsra-rt inwressAnt und sivktnsn dein

^--rkliobsu Osists uuAsàts Xsrspskti-
n so àass à Xsssr voir àsm Lusbs uisbt

2r los kommt. Xius Vulsituux kür Xou-
^rr-.f!ons-UsbuuA0u uuà sius ^bbauàluuA
-wr àsu 6 Lmu (Xs^okomstris) uuà àsu 7.

qino Asllsebsu) bilàsu àsu Lskluss «lisses

àviois In clsr Xaltlosrssksit à IrsutiASu

?°it bietet sein luirait Mem suoksuàsu Xs-

zei àe rvertvolls LsrsiobsruuA.

gelrrvei^er lieimstbüeker

MreelXodê: «Xr^durZ». Xr. 2. VsrlaK Xaul

àuvt, Lsru.
M Zekt 2' der 3eb^v6Ì7.6r LlsimàûeliGr,

à kirrvsiteruirv àsr Xsibs àer Lsrusr Xoi-

Mtbiiàr, ersekisu uuläuZst sius Uouo-

-rê «ber âie site XabriuAsrstaàt Xrsi-

w» I» siiriASir kuapx Kskasstsu, odarakts-

ràâeir Xapitelu, àis u. a. vorrr làauàvsrk,

vou àsu Xlöstsru. àsu Liuokêll XrsiburAS
er^äklsu, vsrstebt os àsr Vsrkasssr, àsm
Xsssr sirreu Autsu Xiudliok irr VergauFsu-
bsit uuà (ZsKsurvart uussrsr Xaobbarstaàt
/.u Zsbsir. Xius ^.u^abl xräebtiKsr Xilàsr
erAäuesu àsu Xsxt uuà lasssu àas Lebvsb
7sr Xsimatbuob Xr. 2 7U siusr rvsrtvollsu
LsrsisbsruuA uussrss Lüsksrmarktes vsr-
àsu. K.

kerner lleimstbüebsr
Lkristian kudi: «kesednit^te (Zeräte». Xr.

22. Vsrlax X. llaupt, Leru.
Xrusut àAt àsr Vsrkasssr uuà Ilsraus-

Zsbsr àsr ZZsrusr Xsimatbüeksr, vsiob vert-
volles urrà rsiobss XuustZut irr Lautsu uuà
bier besouàsrs irr Osratsu uussrsr Xauâ-
wirtsebakt vsrborZsu lisZt. llà^srats àsr
Lsuusu, Noloirtsrll, NsUrstuIrlo, Lrrttsr- urrei

Käsedrsttsr, àrrrr adsr arroir VsiirAsItsir,
Ltüirls urrà Ltadsilsir u. a. irr. rvoisorr okt M-
sokiiraàvolle, Aosoiruit^ts Orrramsirtv auk.
Wie üdlieir, ist arreìr àissos Lsirrratàcli rsioir
debiiàsrt uuà rsilrt siolr so ail ssiusir, älrrr-

iià KeAEirstärräs bssoirlaAsiràsn VorAàrr-
Zsrrr irr rvûràiAsr Wsiss au. X.

Karl 0et?: «0ok (Z^rensberK». I7r. 23. Vor-
laZ ?aul Haupt, Lern,
lu àsr Uurràart àss àsm Zoolairâs bs-

uaoirbartsrr uirtsrsrr 0arrAirauaiirtss sr^äirit
Xari 0st7 aus àsr Kssoiiiviite àss Zàokss

Li^rsrrsbsr^ i0àrbsrg'-iZok), àsr im Xiroir-

àorks Xsrsirbalm irsuts àsrr Xamsu àsris-
dsrgîrok träAt. vass sr àabsi àis irooir jst^t
Isbsiràsir iZokirrsasssn sum Worts ìcommsrr
lässt, Aidt àsm irsusii iZsimatbuolrs ssirrsu
dssoiràsrsQ Rà. lu siusm Lelriussrvort sst/à
sivlr Xarl llstr. mit àsm Lsg'rikks àsr Ilsi-
mat aussiuauàsr uuà vsirrr urolrt solrorr 'l'sxt
urrà iZilàsr àss übrisssu Luoirss ss 7U sr-
rrsm àsr vsrtvollstsri ssiusr ^.rt rvsràsrr
iissssu, àarru värs ss um àss Lolriussvortss
vàllsu àas Isssusvsrtests.

«Wo vkr visàjsr Xiuàjsr vsràsu,
ist àsr ssiröusts Ort auk lZràsu.» X.

kàok â l'reu: «Sokieksal cker pursten unà
Völker». 1. XkZ., vas Nittslaltsr, 64 Lsr-
tsrr, mit 16 lilustratiousu auk Xurrstàruek.
Lroselr., Xrsis Xr. 2.7S. Xeuösit-VsrlaA
Lassl.

Oas msrkvuràiASts uuà iutsrsssarrtssts
iZuelr àsr Ist^tsu 466 àatrrs ist uu^vsiksi-
lrakt àas Luolr àsr WsissaAuuASu àss X'ostra-
àsmus aus àsm àalrrs 1SS5. Ilisr virà
àas Lelrisksal àsr Xürstsu uuà. Völker vom
àalrrs 1S5S bis 3797 naob Okristi Osburt iu
Xorm vou rätsslkakt Aslraltsirsr Vsrss 7um
voraus vsrkûuàst.

Nielrsl às Xotrsàams (latsiuisob — Xostra-
àamus) bsZrûuàsts ssiusu Wsltrubm kür
alls Tsitsu àursb àis Oabs àsr vakrsu ?ro-
pbstis. Xr batts àisss srAsuartiAs Oads vou
ssiusu Vorkalrrsu vätsrlieksr uuà müttsr-
lieber Leite xssrbt uuà 7ur àsukbar böek-
steu Vollkommsubsit ausZsbilàst.

M XVIrI88k
vie neue, lsbencligs àbsàr-
ilevoe. » 5ls erbaitsn cluz

îHbôoe l-lekt ?u lr. 1.— cm

allen l<losksn

M X»rse
für

lianclel, Verwaltung,
V-rkskr.I-ioteizekretaria»

kombinierte Kurse
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